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Donnerſtags, den 6. Februar 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


zeiger. 


3. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. a £ 
Von einem Leiterwagen, welcher im Hofe des Gebäudes der Oberlauſitzer Geſellſchaft der Wifs 
ſenſchaften geſtanden, if eine mit Eiſen beſchlagene Waage geſtohlen worden, was Behufs Ermit⸗ 


telung des Entwenders bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 30. Januar 1840. 


Das Polizei ⸗ Amt. 


Bekanntmachung, die Toͤdtung umherlaufender toller Hunde betreffend. 
Als die geeigneiſten Waffen zu Toͤdtung toller Lande ſind an den Thoren der innern Stadt, 
ferner am Nieder, Kreuz⸗, Hospitals, Raben» und Laubaner Thore, fo wie in der Stadtwaage, 
Spieße aufgeftelt worden, und wird Jedem, der innerhalb des Stadtgebietes einen tollen Hund toͤd⸗ 
tet, und ſolches durch Atteſt des unterzeichneten Polizeiamts nachweiſt, hiermit eine Praͤmie von 
2 Thalern aus der Stadtkaſſe zugeſichert. 
Goͤrlitz, den 1. Februar 1840. Das Polizei ⸗ Amt. 
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Geburten. 

(Goͤrlitz) Hrn. Carl Julius Heyne, braub. B., 
Seifenſieder, Licht⸗ und Wachszieher allh., und Frn. 
Chſt. Aug. geb. Schoͤnbach, Tochter, geb. den 17., get. 
den 26. Jan., Antonie Emilie. — Hrn. Carl William 
Goͤrner, B., Spitz⸗ u. Pudritzkr., auch Muſikus allh., 
und Sen, Henr. Amalie geb. Schulze Tochter, geb. d. 
8., get. den 26. Jan., Marie Louiſe. — Hrn. Chriſt. 
Friedr. Ferd. Wuͤnſche, B. und Poſamentirer allh., 
und Frn. Conſtanze Roſ. geb. Wießner, Tochter, geb. 


den 13., get, den 26. Jan., Caroline Franziska. — 
Carl Aug. Heinrich, B. u. Tuchſcheergeſ. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Kaͤlmich, Sohn, geb. den 12., 
get. den 26. Jan., Carl Friedr. Rudolph. — Johann 


Georg Opitz, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. 


Joh. Chſt. geb. Deckwerth, Tochter, geb. den 12. get. 
den 26. Jan., Ida Pauline Emma. — Joh. Friedr. 
Wilh. Moſer, Tuchſcheergeſ. allh., und Fin. Johanne 
Carol. geb. Michael, Sohn, geb. den 14., get. den 26. 
Jan., Friedr. Wilh. — Gottlob Friedrich, Freibauer 
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zu Obermoys, und Irn. Anna Helene geb. Trillmich, Ihre Vermählung zeigen ergebenft an 
Sohn, geb. den 21., get. den 26. Jan., Joh. Ernſt. — Goͤrlitz, den 4. Febr. 1840, a 

Joh Car. Kiehnelt unehel. Tochter, geb. den 22., get. Geißdorf, Juſtitiar. 

den 26. Jan., Marie Thereſe. 5 Amalie Geiß dorf geb. Mitſcher. 


SAS —— — ——— —— —— 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 50. Januar 1840. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 17 fgr.| 6 pf. Zthlr] 10 ſgr.] — pf. 
„„ „ Korn 1 20 — > 1211 ͤ 3 ⸗ 
s e Gerſte 1 ⸗ 10 — 128 49 
„Hafer — 22 62h — 21 13 ⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Zum freiwilligen Verkauf des Lehngutes Stangenhayn iſt ein anderweiter Termin auf 
den 11. März 1840 Vormittags um 11 Uhr . 
angeſetzt, und koͤnnen Taxe und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Der Ertragswerth zu 5 pCt. iſt auf 17523 thlr. 25 fgr., der Grund- und Materialwerth der 
Gebäude und des Nadelholzes beſonders auf 8894 thlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt. . 
Goͤrlitz, den 20. December 1839. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oeffentlicher Verkauf. Das Gerichtsamt von Oſtrichen. 

Die in Oſtrichen sub Nr. 4 belegene Gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, den Erben des verſtorbenen 
Gärtners Jobann Gottfried Weiſe zugebörig, auf 752 thlr. 5 far. 6 pf. gerichtlich abgefchägt, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Expedition des unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarii in Lauban einzuſehenden Taxe, fol auf f 

den 20. März 1840, Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei zu Oſtrichen ſubhaſtirt werden. 
Koͤnigk, Juſt. 


Daß der Verkaufspreis des Stockholzes auf Bielaer Revier der Görliger Heide, vom Sten 
Februar d. J. ab, auf 22 ſgr. 6 pf. pro Klafter herabgeſetzt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 1. Februar 1840. Der Magiſtrat. 

5 erſchiedene an dem Platze vor'm Schieß hauſe auszuführende Erdarbeiten ſollen an die Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden, weshalb ſolches bierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
8 f anne 19 850 wird, daß Termin dazu am 11. Februar Nachmittags um 3 Uhr an Ort und 

elle anſteht. 
Goͤrlitz, den 4. Februar 1840. Der Magiſtrat. 

Behufs des Baues der Görlſg⸗Saganer Straße vom Mühlgraben in Piffa bis zur Schölzerei 
in Neuhammer ſollen die Lieferungen folgender Materialien⸗Quanta im Wege der Submiſſton an 
die Mindeſtfordernden überlaſſen werden, nehmlich auf den Theil der Straße in 
5 der Feldmark Liſſa 111 Schachtr. Lehm und 111 Schachtr. Kies, 

„ Penzig 18 = Lehm ⸗ 153 Kies, 
„» Peenfighammer u, Nieder⸗Biela 341 Schacht, Lehm und 341 Schachtr. Kies, 
„ der Gorlitze Heide 205 Schachtr, Lehm und 205 Schachtr. Mes 
und wird dazu ein Termin auf 
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a ö den 15 Februar d. J. Vormittags 9 Ube 

in der Schölgerei zu Liſſa angefegt, wo die eingegangenen Submiffionen eröffnet werden ſollen. 
Die Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten vom 1. Februar d. J. täglich einzuſehen. 

Görlitz, den 26. Januar 1840, Der Koͤnigl. Landbau⸗Inſpettor Hedemann. 


r ——ñññꝑñꝑͤññ— .... 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. ö 


h Gegen gute ſichere Hypothek werden Gapitalien jeder Größe zu 43 Verzinſung ausge 
liehen. Pfandbriefe und Staatspapiere werden eingekauft und verkauft. Nittergüter 
und Landguͤter, Vorwerke und Stadtgarten, Brauhöſe und Privathaͤuſer werden zum An⸗ und 
Verkauf nachgewieſen. Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoit zu Görlig, 
1 * Ben Louis Lindmar. (Petersgaſſe Nr. 276.) 
Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundflüde find zum Verkauf übertragen in Görlig 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


250 thlr. und 150 thlr. find gegen ſichere Hypothek ſofort auszuleihen und das Naͤhere Ja⸗ 


cobsgaſſe Nr. 836 1 Treppe hoch zu erfahren. 

Bekanntmachung. Die Erben des verſtorbenen Brauhofsbeſitzers Vogel find geneigt den 
zum Nachlaſſe deſſelben gehörigen, hier an dem Untermarkt unter Nr. 265 gelegenen, vollbierigen, 
— ganz: vollftändiger Brau⸗ und Malzeinrichtung verſehenen Brauhof aus freier Hand zu ver⸗ 

aufen. f ei. 8 BE AST 

Ein großes maſſives an der Sonnenſeite gelegenes Privathaus, im beften Zuftande b i 
welches 7 Stuben, 4 Stubenkammern, nebſt großen Hof und Garten enthaͤlt, iſt unter 150 
nehmbaren Bedingungen Veraͤnderungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Privat⸗ 
Secretair Hammpel in Nr. 180 nach dem Juͤdenringe. 

Das Haus Nr. 179 c in der Wurſtgaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen, auch iſt in dem⸗ 
ſelben eine Stube zu vermiethen. / 


Maſt vie h Auction. 5 

Auf dem unterzeichneten Dominium ſollen den 17. Februar a. o. von fruͤh 11 
Uhr an 60 Stuͤck ſtarke, ſehr fette Schweine, desgleichen 11 Stuͤck Ochſen, 5 Stuͤck 
Kuͤhe und 3 Stuͤck Kalben, vollkommen ausgemaͤſtet, gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung, in reinem Pr. Courant und unter den im Termine ſelbſt noch naͤher bekannt 
zu machenden Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Dominium Gloſſen, den 22. Januar 1840. 5 
0 C. Kruſche, Verwalter. 


—— — 2 — ͤ —AEäͤ—ñ — —ͤ —ô ãt —ͤ—— —— —!ͤ ³§i ñõñ. ... 
Sonntags den 16. Februar c. Nachmittags 4 Uhr fol im Gaſthofe zum goldnen Schi 
Moys eine dreigehäuſige filberne Taſchenuhr nebſt Kette und Peiſchaft öffentlich age 

den, wozu Kaufluſtige hierdurch einladet. Der Ortsrichter Pilz. 

In Langenau unweit des Hammerkretſchams, ift verſchiedenes Bauholz von 5 — 14 Viertel 
Stärke und 30 — 40 Ellen Länge von jetzt an Dienſtags und Freage 5 verkaufen. f 

i Altmann, Holzbändler in Rotkwaſſer. 


In Nr. 793 vor dem äußern Frauenthore find m rmiethen 5; das 
beim Eigenthümer r 5 find mehrere Stuben zu vermiethen; Nähere 


ex 


„ 


Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen und den 1. April zu beziehen, Nonnengaſſe Nr. Si e 


In der Ober⸗Langengaſſe Nr. 189 ſteht eine Stube mit Stubenkammer an eine fille Familie 
oder an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und kann zum 1. April, oder ſogleich bezogen werden 
— — —— ͤ fß—w ; ll ͤ—.—⸗. 
Zwei Stuben nebſt Zubehör, eine vorn, eine hinten heraus, find jetzt i 

1. April ab zu beziehen. Näheres hierüber Sbergaſſe Nr. 743. ee And Dom 

— ——— —-— 2 ———— — — FE En GE 
Eine Wohnung, innerhalb der Stadt, von einer Stube mit Schlafkab inet und Ka d 

auch von zwei Stuben und Kammer, nebſt Stallung fuͤr ein Pferd und Wagenremife, wird 78 

einem unverheiratheten Manne zu Oſtern d. J. zu miethen geſucht. Adreſſen mit N. bezeichnet, 

mit Angabe der Wohnung, bittet man in der Exped. des Anz. abzugeben. . 

1 Dieſen Markt iſt ein Laden zu vermiethen in Nr. 18 in der Brüdergaſſe. Einige große 

Schraͤnke mit Glasthüten, verſchiedene Tiſche und mehrere Spiegel, ein Ladentiſch und mehrere 

andere Geraͤthſchaften ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. — 

Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt in Nr. 25 in der Steingaſſe hierſelbſt zu vermiethen 

und von 1. April ab zu beziehen. 

Am Fiſchmarkte Nr. 59 if zum erften März eine ausmeublitte Stube zu vermiethen. Näpere 

Auskunft beim Eigenthuͤmer. N 

Tes ſſeht ein freundliches Stübchen für 1 oder 2 Schüler, welche auch Koſt und Bedienung 

erhalten können, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 

I der Webergaſſe Nr. 402 if ein freundliches Logis zu vermiethen und zum 1. April zu bezieben. 

In der Neißgaſſe Nr. 328 iſt ein Logis von 3 durch einander gehenden Stuben mit Kabinet 

und allem Zubehoͤr zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen; desgleichen ein großer, verſchließ⸗ 

barer Boden und ein Gewoͤlbe, ſogleich zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz. - 

Die Dachſtube in Nr. 587, Steinweg: und Bockgaſſen⸗Ecke, 27 1. April zu vermiethen; 

alleinige Auskunft ertheilt der Kaufm. Werkmeiſter oder deſſen Frau, Neißgaſſe Nr. 347. 

Goͤrlitz, den 5. Febr. 1840. 

— — — — — ———— u- —— — — — wY—u— 
Jahrmarktbeſuchenden Damen kann Logis nachgewieſen werden durch die Exped. des Anz. 
Nahe am Obermarkt iſt ein Verkaufsgewoͤlbe zu vermiethen; 9011557 kann auch zum Ein⸗ 

ſetzen von Getreide benutzt werden. Das Nähere bei ichael Schmidt. 

Ein Verkaufsladen iſt bevorſtehenden Jahrmarkt am Obermarkt Nr. 126 zu vermiethen. Au 
ift daſelbſt ein ſehr großes trodnes Gewölbe, welches ſich ganz vorzüglich als Kaufmanns⸗Nieder⸗ 

lage eignen, fo wie auch zwei Schüttboͤden, von jetzt an zu vermiethen. i 

Das ſehr vollkommen eingerichtete * d 


Lit hographiſche Inſtitut 
von W. Hermes in Görlitz, Webergaſſe Nr. 44, 
nimmt Bestellungen aller dieſes Fach betreffende Arbeiten auf und ſichert fiets 
prompte wie auch geſchmackvolle faubere Ausführung unter moͤglichſt billigen Preiſen. 

Vorrathig find ſtets: alle Sorten Wechſel und Quittungen, Rechnungen, Fa riefe, Lein⸗ 
wand⸗ und Wein » Eriguetten, Speiſe⸗Karten, Viſiten⸗ und Condolationz⸗ und Tauf⸗Karten und 
dergl. Briefföpfe mit Anſicht des Obermarktes als auch von Görlitz, eben fo Anfichten 
von Goͤtlitz mit feinen Umgebungen in großem Format. f 

Beſtellte Viſiten⸗Karten können in wenigen Stunden geliefert werden, 


Ditlefer zur Seipziger und der Preuß. Stantszeitung nimmt bis zum 1. Mätz big an Winter. ” 


— M— 
inſer Lager in allen Sorten Leder, iſt auf's forgſaͤltigſte zu den billigſten Preiſen ſortirt. 
Görg, im Februer 1840. F Bader und State 


Eine 6 Ellen lange Bude ift zu verfaufen Brüdergaſſe Nr. 139. ; 
m nn ͤ 6ä ü———ĩ4ͤ — —Eü—ĩä . — O——— ——U—v—v— 


Ein brauner Vorſtehe⸗Hund im Tten Felde, der feſt vor Hühner und Haafen fehr, auch gus 
ten Appell hat, wird verkauft; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Eine ſechs Ellen breite Marktbude iſt ſogleich zu verkaufen oder fuͤr naͤchſten Jahrmarkt zu 
vermiethen. Das Naͤhere in der Exped. des Anz. 

Die ſehr reichhaltigen Verzeichniſſe über Blumen⸗, Gemüſe⸗ und Deconomie: Saamen, wobei 
Rohan = Kartoffeln, 688 Sorten engl. Georginen, größtentheild Preisblumen, die alles bisher Ges 
ſehene dieſer Art an Schönheit uͤbertreffen, von dem Handelsgaͤrtner E. W. Wagner in Dresden, 


werden gratis ausgegeben in der Exped. des Anz. 
5 Poudre de Chin e. 


Sicheres und durchaus unſchaͤdliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haaren, binnen 
wenigen Stunden, (4 längftens 5 Stunden) eine ſchoͤne natürliche und dauernde ſchwarze oder 
braune Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben. Wir verbürgen uns nicht nur 
für die Wahrbeit obiger Ausſage, ſondern machen uns verbindlich, einem Jeden, der nach richtig 
vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wirkung nicht finden ſollte, den für dieſes Mittel ge⸗ 
zahlten Preis ſogleich zurückerſtatten zu laſſen. — Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs- 
anweiſung 1 Rthlr. 10 Sgr. ; Vilain und Comp. in Paris. 

In Goͤrlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Oertel. 

Achte ö wen ⸗ Pomade, vorzuglichſtes Mittel, um in einem Monate 
Kopfhaare, Schnurrbärte, Backenbaͤrte und Augenbraunen herauszutreiben. Preis pro Tiegel mit 
Original⸗Beſchreibung 1 Thlr. von James Davy in London. 8 5 we für 11 bei 

A. ertel. 


Geraͤucherten Lachs, Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, Spickaale, Cervalatwurſt, friſchen Aſtrachaner 
Kaviar, Neunaugen in 1 und 2 Schock Faͤßchen, Brabanter Sardellen, Schweizerkäſe, franzoͤſiſche 
Kapern, Traubenroſinen, Schaalenmandeln, italieniſche Maronen, mehrere Sorten Chokolade, Ci⸗ 
tronen, bei groͤßeren Parthien ſehr billig, genannte Artikel, wo Gewicht erforderlich, über'm Pfund 
verkaufbar, empfiehlt. »Michael Schmidt. 

Mehrere Sorten Jamaika⸗Rum, Biſchof⸗ und Punſch⸗ Eſſenz, orientaliſchen Raͤucherbalſam, 
Esprit de Dresde und Eau de Saxe, zwei koͤſtliche Parfüms, Denſtorfer Pomade, Willerſches 
Haarol, feinſte Ananas: und Windſorſeiſe, Doct. Voglerſche Zahntinktur, Gicht⸗Papier und Taffet, 
chemiſche Spar⸗Lampendochten, Stahlfedern in großer Auswahl, Damenbrieſpapiere, Transparent⸗ 
Sblaten, Tuſchkaͤſten und mehrere andere dergleichen Kunſtartikel empfiehlt ; 

Michael Schmidt. 


—— — —ĩy— — ͤ ͤ—¶[ä—üää — ͤ ꝓ äöäʒua—ͤ—ẽaẽ U ä — Tl 
Einem hoben Adel und verehrten Publikum hier und in der Umgegend empfiehlt Unterzeich⸗ 
neter mebrete von ihm angefertigte Clavier⸗Inſtrumente in Flügel⸗ und Zafelformen von Jaco⸗ 
raudo, Mahagoni, Birken⸗ und Kirſchbaumbolz, ausgelegt mit weißen Adern, mit verſchiedenen 
Fußformen. Die Kaufpreiſe find nach der Güte der Hölzer verſchieden, doch ſo, daß ich mit jeder 
auswärtigen Fabrik concurriren darf, nicht allein in Bezug auf den Preis, ſondern auch in Form, 
Güte und Dauer der Inſtrumente. Jederzeit baue ich die Körper meiner Inſtrumente von durch⸗ 
aus trocknem Holze, und fertige den Mechanſsmus mit der größten Genauigkeit; Jahr und Tag 
kann ich auch darum für meine Inſtrumente, bei guter Behandlung, einſteben. 
Kunſt⸗ und Muſikfreunde erſuche ich, mich mit Ihrem Beſuche beehren zu wollen. 
Goͤrlitz, den 4. Febr. 1840, Auguſt Riefer, Inſtrumentenbaumſtr. 


Hemden, Vorhemdchen, Kragen, Manſchetten, Cravatten, Regenſchirme find vorraͤthig und 
werden auf erſtere und denen aͤhnliche Sachen Beſtellungen . lrlehe bei f 


e 5 ch a el Schmidt. 
Zwei neue Pianoforte, ein vornſtimmiges von Mahagoni und eins nach gewöhnlicher 88 
Bauart, fo wie ein altes, ſtehen zur beliebigen Anſicht und Verkauf bereit in Nr. 292 8 
E in der Nicolaigaſſe beim Inſtrumentenbauer Fortange. 82 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mich mit gut geräucherten Schinken, feiner Ger: 
velat⸗, Knack⸗ Preß⸗ und mehreren andern Wurſtſorten. Mein Stand iſt an der obern Salzhaus⸗ 
treppe, der Steingaſſe gegenüber. a Franke sen. 


Julius Steffelbauer, am Sbermarkte der Hauptwache gegenuͤber, 


empfiehlt eine ganz neue Art Komoditee⸗ und Cylinder⸗Pfeiffen, ächten Meerſchaum⸗ und Holzpfeif⸗ 
fen und mehrere andere Sorten Modepfeiffen, Cigarrenpfeiffen, Rauch» und Spazierſtöcke, eine 
große Auswahl feine bunte Porzellan⸗Köpfe, Patent⸗Pulverflaſchen, Horn⸗Loͤffel und Gabel, die 
neueſten Sorten Nadel und Pfeile für Damen und mehrere andere Waaren zu den billigſten und 
feſten Preiſen. 5 : x nr - 
Auch werden alle Reparaturen von Platina⸗Zuͤndmaſchinen ſchnell und billig ausgeführt 
Eine neue Sendung italieniſcher Waaren, als frifche Malaga⸗Citronen und Apfelſinen, feine 
franzöfifhe Mandeln in weichen Schaalen, Datteln, dalmaziſche, ſmirna'ſche und franz. Feigen, 
auch wieder friſche Elbinger Briden und Neunaugen, nebſt friſchen fließenden Caviar, find anges 
kommen. \ Johann Springers Wittwe. 
Fur Bruſtkranke und am Huſten Leidende empfehle ich als etwas ganz beſonders ſtaͤrkendes 
und linderndes den von C. C. Petzold neu erfundenen 5 


= ERS Dresdner Mal; ⸗„ Syrop a 
in mit dem Petſchaft des Erfinders verſiegelten gläfernen Büchfen zu 14 fgr., 73 for. und 22 
fgr. pro Büchfe. Ye ABER EN 
CCCP 

i Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54, 
K empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß 8 
1 er dieſen Görliger Markt mit einer Auswahl von Haarloden, Scheitel, Flechten und Touren % 

fir Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird; * 
* Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. 

TE DEE ⁵ / HE DO DE DE DO DE DD EEE DEE DERL ED BE TE 

A. Müller aus Dresden 

empfiehlt fich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer Auswahl großer und kleiner Tücher, desgl. 
Unterziebjaden und Beinkleider für Herren, ſehr ſchoͤnen ächten Callicos im Schmalen und Brei: 
ten, fowie auch Schnürleibchen und Blumen, verſchiedenen Sorten geſtickten Kragen in Spitzen⸗ 
grund und Battiſt, auch mit ganz etwas Neuem in Haubenkoͤpfen, ſowie auch Strickbeuteln und 
Handſchuh, in Seide und Baumwolle; ferner eine ſchoͤne Auswahl Herren⸗Cravatten und andere 
Sachen mehr. Ihr Stand iſt in der großen Reihe am Obermarkte an der Firma kennbar. 


a * Richter aus Dresden f 
empfiehlt. zum Goͤrlitzer Jahrmarkte friſche und wohlſchmeckende Conditoreiwaaren, Nürnberger 
Pfefferkuchen und Zuckernüßchen, Chocolade, Malz⸗Bonbons, welche febr gut für die Bruſt find, 
und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, verſpricht die billigſten Preife und bittet um gütigen 
Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der großen Reihe am Obermarkte und an der Firma zu erkennen. 


= 


Von der engl. Uniberſal⸗Glanzwichſe von G. Fleetwordt aus London, deren Güte allgemein 
bekannt iſt, empfing Eduard it ie Goͤrlitz i 
frifche Vorraͤthe in Buͤchſen a 1 — 2 und 4 for. Eduard Oeſer in Leipzig. 
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Die Leinwand-Handlung von M. Heimann aus Breslau 
im Gasthauſe zum weissen Moss 


® 
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empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt wiederum mit einem bedeuten⸗ 
&) den Lager feblefifcher Leinwand⸗Waaren und Koͤper⸗Zeugen in den 
allerneueſten Muſtern, zu den bekannten beiſpiellos niedrigen aber 


feſten Preiſen, als: 5 | ee 
breite Ueberzuͤge und Inlet⸗Leinwand . a 2 


S 


N 
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— feine Doppel⸗ Leinwand * 

— Kleider- und Schuͤrzen-Leinwand! . 3.35 
Koͤper⸗Zeuge zu Beinkleidern, Schlafroͤcken und 

Pelz⸗Ueberzuͤgen. 4 3—32, A-Ms = = 

2 breiten Bett⸗Drillicgc g „44 - 3 35 
Eine Auswahl geklaͤrte und ungeklaͤrte weißgarnige Hemden = Leinmwan 
ſchwarze Leinwand fuͤr Herren-Kleidermacher und Tapezierer. Eine bede 
tende Parthie weiße Reſt⸗Leinwand in ganzen und halben Schocken (Außer 
billig), Hals⸗ und Taſchentuͤcher, weiße und bunte Parchente dc. 

Die Preiſe ſtehen feſt und findet kein Abhandeln ſtatt. 
Wiederverkaͤufer oder Familien, welche ganze Stücke kaufen, bekommen 
einen beſondern Rabatt. £ 

Da die gute Qualität und Aechtheit der Farben von meinen ſaͤmmtlichen 
Waaren hinlaͤnglich bekannt iſt, fo enthalte ich mich aller Lobpreiſungen, 
und hoffe ich, ſo wie immer, mich auch dieſes Mal eines bedeutenden Ab⸗ 
ſatzes zu erfreuen. 

Goͤrlitz, den 6. Februar 1840. 


do o No 


= 
N S 


SSS SSS eee 


SBHHE 


M. Heimann 
aus Breslau. 
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‚ Erneftine verwittw. Geibler aus Dresden 

empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Markt mit einer Auswahl friſcher Conditorei⸗Waaren, als: 
grün eingemachten Pommeraͤnzchen; feinen Ingwer, welcher ſehr gut für den Magen; friſchem 
Quittenbrodte, beſonders für Bruſtkranke Er empfehlen; ſowie auch mit einer Auswahl feinen Obla⸗ 
ten; braunem und weißem Nürnberger Leb⸗Kuchen; desgleichen auch mit einer Auswahl feinen 
Marzipan⸗Arbeiten; feiner Vanillen⸗ Gewürz: und Suppen⸗Chocolade ꝛc. Sie verſpricht die bil⸗ 
Sn Bi und bittet um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der Budenreihe auf dem 
ermar * 5 8 1 


u. 


Mit allen Sorten neuen böhmifhen Bettfedern und neuen fertigen Betten empfiehlt ſich zum 

bevorſtehenden Markt Heinrich Kuſche, Neißgaſſe 351. 
G. B. Schmidts Wittwe aus Löbau 

empfiehlt zum bevorſtehenden Goͤrlitzer Markt ihr wohlaſſortirtes Mode: und Aus ſchnittwaaren⸗La⸗ 
ger, vorzuͤglich in neuen. hell⸗ und dunkelgrundigen feinen Callicos, Mouſſelines, Mousselines de 
Paine, glatten und faconirten Thibets, carrirten Halbmerinos, Meuble⸗Damaſten in Wolle und 
Baumwolle, neueſten Mäntelftoffen, Umſchlagetücher aller Art, kleinere moderne Tuͤcher in Wolle, 
Halbſeide, Seide und Gaze und dergl., Weſten in allen Gattungen und andere dahin einſchlagende 
Artikel. — Bei reeller Waare verſichert fie die moͤglichſt billigſten Preiſe. Ihr Stand iſt in 
der Bude am Salzhauſe. > g 
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Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt fich mit einer Auswahl von Tiſch⸗, Vorleg⸗ und Stu⸗ 
bendecken von 4 bis » Breite in ſchoͤnen Muſtern, Reiſetaſchen für Damen und Herren und 
wollene Pferdedecken. Sein Stand iſt neben der Stadt Berlin im Hauſe des Hrn. Auguſtin. 
Gottlieb Kerber aus Schönberg. 


Zur vollfländigen Auswahl neuer böhmifcher Vettfedern empfiehlt Unterzeichneter fein Tager 
zu dieſem Jahrmarkt, Selbiges beſindet ſich in Nr. 1 1 — 1 — 
. Elldogen. 
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Zaum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich mit allen Sorten neuen böhmifchen Bettſedern 
zu moͤglichſt billigen Preiſen; ich bitte um guͤtigen Zuſpruch. Die Niederlage iſt in der Peters⸗ 
gaſſe in dem Bierhofe der Madame Schirach. Auguſt Wendlet. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Goͤrlitzer Markte einem geehrten Publiko 
von Goͤrlitz und Umgegend mit einem wohlaſſortirten Waarenlager von ſeidenen und baumwolle⸗ 
nen Sonnen- und Regenſchirmen, letztere in lebhaften und ganz achten Farben, auch ganz waſſer⸗ 
dicht. Auch bat derſelbe diesmal die ſo beliebten Patentſchirme, deren Geſtelle ganz von Stahl 
find, fo wie auch ganz ſchwarze achte mit Pfefferrobrſtock. Er verſichert, bei ganz reeller Waare 
die moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. Auch nimmt derſelbe alte an oder kauft fie für baares 
Geld. Sein Stand iſt am Obermarkte bei der Stadt Berlin. 

J. G. ünther, Schirmfabrikant aus Zittau. 
Si e ee ee e AR e e ER IR: e e e ee IR IR IR e ee e AR 
S2 Farbige Wallrathlichte, Wiener Spermaceti⸗ Kerzen, Compoſition⸗Wachslichte, Stea⸗ 875 
rin ⸗ und Palmlichte, reinfte Wachslichte und gute Talglichte nebſt einer Auswahl aͤcht 88 
franzoͤſiſcher und engliſcher feiner Waſchſeifen 5 zu moͤglichſt biligen Preiſen Si 
i 1 


. e unter den Hirfchläuben. ; 
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Ein Gaͤrtnerburſche wird gefucht, und konnte ein folder gleich eine gute Anſtellung finden. 
Das Naͤhere in der Exped. des Anz. s 
Zum künftigen Jahrmarkt⸗ Sonntag, Montag und Donnerſtag lade ich ein geehrtes Publi⸗ 
kum ergebenſt ein; für vollſtimmige Tanzmuſik, Kuchen, Speiſen und Getränke werde ich beſtens ſorgen. 
Günzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. 
Als hiſtoriſche Judelſchrift auf das Jahr 1840 ſſt bei Köhler in Görlitz ( Brüde e 
Nr. 139) zu haben: . i 5 ; 8 = 2 
Die merkwuͤrdigſten Begebenheiten aus dem Leben Friedrich des Großen, 
enthaltend: Friedrichs Jugendſahre, — Regierungsantritt, — den ſchleſiſchen und Tjährigen Krieg, — 
das Leben als Regent, — als Landesvater und Friedrichs Tod. — Preis 10 gr. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu W. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 6. Febr. 1840. 
. ——r ——— ENTGEHEN TEE 

Die neueſten Tapeten-Muſter, wobei auch ſolche à 6 ſgr. für 16 Ellen, empfing von Dres 
den die Eiſen⸗ Handlung von Th. Schuſter. 9 ir 22 3 

Daß nunmehr wieder Sand zum Bauen kann abgeholt werden wie voriges Jahr, mache ich 
hier dem Publikum bekannt. Das 2ſpaͤnnige Fuder zu 2 far. und Ifpännig 1 for. 5 
> f Exner auf der Bautzner Straße. 

Madia sativa, felbft erbauter Saamen, das Pfund 10 for., Rohan Kartoffeln, das Pfund 24 

for., desgl. Erfurter Gemüfe: und Blumen⸗Saamen, find wieder zu baben bei dem 
Kunſt⸗ und Handelögärtner Melzer jun. 

Jute alte Delgemälde werden zu hoͤchſt möglichſten Preifen zu kaufen geſucht. Offerten C. 
G. W. beliebe man in der Exped. des Anz. abzugeben. i 

Altes Betiſtrob und altes abgenugtes Stroh kauft fortwährend Vogt in der Lunig, und Läßt 
es ſelbſt abholen, wenn es verlangt wird. 

Eltern, welche geſonnen find zu Oſtern ihre Tochter in die Stadt zu geben, koͤnnen anſtaͤn⸗ 
dige Koſt und Logis bekommen; wo? ſagt die Exped. des Anz. - 
—Banffagung. Nach dem und fo ſchmerzlich uberraſchenden Ableben unfers geliebten Da: 
ters, des Brauhofbeſitzers Vogel, und bei der Beſtattung deſſelben, haben wir fo zahlreiche Bes 
weiſe von ehrendem Andenken an den Verſtorbenen und freundſchaftlicher Theilnahme an unſrer 
Trauer erhalten, daß wir den Weg der Oeffentlichkeit einſchlagen muͤſſen, unſern innigſten, ge⸗ 
fühlteſten Dank dafür auszuſprechen. Insbeſondere ſagen wir ihn auch den Herren, namentlich 
den Mitgliedern des Gewerbe-Vereins, welche unſern Vater mit zur Ruheſtaͤtte geleiteten. 

Die Hinterbliebenen. 
8 .Deffentlider Oan k. 

Dem menſchenfreundlichen Arzte Herrn Kreis-Phyſikus Dr. Maſſalien und allen edeldenkenden 
Freunden, welche ſo vielen Antheil während der Krankheit meiner vollendeten Gattin an den Tag 
gelegt haben, als auch einer Loͤbl. Kleidermacher⸗Geſellenſchafts⸗Deputation und Allen insgeſammt 
für die Achtung und Liebe, welche ſie bei der Beerdigung meiner entſchlafenen Gattin erwieſen, 
ſage ich meinen ſchuldigſten und verbindlichſten Dank, mit dem Wunſche, daß Gott, der Vergelter 


lles Guten, Sie mit guter Geſundheit belohnen möge. 
a — 5 Die Hinterbliebenen: Henſel und Kinder. 


Großer Mas ken ball 
den 13. Februar im Gaſthauſe zum goldnen Lamm in Löbau. 
Indem ich zu dieſem Vergnuͤgen hiermit ergebenſt einlade, fuͤge ich die Ver⸗ 
ſicherung hinzu, daß ein trefflich beſetztes Orcheſter, ſo wie auch in jeder Beziehung 
aufmerkſame, gute und billige Bedienung, den Erwartungen der geehrten Theilneh⸗ 
mer gewiß entſprechen wird. ; . 
Entrée à Perſon 12 gr. — Anfang Abends 7 Uhr. EEE 
Otto Max. Pfennigwerth, 
Gaſtgeber im ſchwarzen Lamm in Löbau, 


— 32 — 


* 

Es hat ſich im Publikum das Gerücht verbreitet, als ſey ich mit dem Mantel und Finanzen 
eines Andern durchgegangen. Die Urheber dieſes ehrenrührigen Gewaͤſches werde ich zur gericht⸗ 
lichen Unterſuchung zietzen, und diejenigen, welche ſich die Verbreitung dieſer Fabel angelegenfeyn 
laſſen wollen, können ein gleiches Vergnügen haben. Quod bene notandum ! 

Wilhelm Adolph Höhne 

Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß kommenden Jahrmarkt Sonntag, Montag und 
Oonnerſtag vollſtimmige Tanzmuſik gegeben wird; mit Kuchen und Pfannenkuchen nach Auswahl, 
verſchiedenen Sorten Speiſen und Gettaͤnken wird beſtens auſwarten und bittet um zahlreiche 
Tbeilnabme. . Altmann, Schießhauspachter. 
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Ergebenfte Anzeige. Bevorftehenden Sonntag wird im Societätd = Saale Nachmittags 
4 Uhr Concert mit Trompeten und Pauken nebſt darauf folgender Tanzmuſik gegeben werden. 
Montags Abend 7 Uhr findet Tanzmuſik ſtatt. Dienſtags Abend wird von 5 bis 7 Uhr Concert, 
nachher Tanzmuſik gegeben werden, wozu ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. 
Entree à Perſon 1% ſgr. 
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Vor meinem Abgange von hier nach Mittelwalde bei Glatz bin ich geſonnen Sonnabend den 

8. d. M. ein Concert unter gütiger Unterſtützung des Stadtmuſikus Herrn Apetz im Societaͤts⸗ 

Saale zu veranſtalten; der Anfang wird Abends 7 Uhr ſtattſinden. Ich erſuche daher alle meine 

verehrten Freunde und Gönner mich mit Ihrer gütigen Gegenwart zu beehren, um mir durch gli: 

tigen Beſuch meinen Abgang zu erleichtern. — Zugleich ſage ich allen meinen verehrten Freun⸗ 
den und Bekannten der mir ewig unvergeßlichen Stadt Goͤrlitz ein herzliches Lebewohl. 

Fuhrmann, Staabs⸗Horniſt. 


Tanz ⸗ Vergnügen Sonntag und Montag mit vollſtimmiger Muſik im Wilhelmsbade, 
wozu ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt eingeladen wird. 

Ein Jaͤgerburſche, welcher gute Zeugniſſe beſitzt, und wo moͤglich ſchon eine oder mehrere 

Conditionen gehabt hat, kann ſich melden beim Herrn Revierförfter Winkler in Trebus bei Niesky. 

Es wird ein junger Menſch vom Lande als Gartengehülfe don Stern an in Dienft gelucht 

das Nähere bei Maͤrkel in Hennersdorf. ſt geſuchf 


Der Schaͤfer⸗Dienſt in Leſchwitz iſt nicht offen, wie ſich ein Unberufener erlaubt hat auszu⸗ 
breiten, und deshalb ſchon viele Schaͤfer mehrere Meilen im Umkreiſe dahin beordert hat. 
Sollte ein Knabe von gu Erziehung geſonnen ſeyn die Schuhmacher⸗Profeſſion zu lernen, 
fo kann er ſich bei mir melden im Bierhofe Nr. 77 in der Nonnengaſſe. 
5 T. Kießling, Schuhmacher. i 


Einem jungen Menſchen, welcher Luſt hat die Korduaner,⸗Profeſſion zu erlernen, kann unter 
ſehr annehmlichen Bedingungen ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden, in Nr. 410 vor dem Frauenthor. 


Luft — mn 5 . > Erziehung ; gefund und NE guten Kräften, 2 5 — 
in nberg die Kuͤrſchner⸗Profeſſion zu erlernen. Das Nähere bei dem Oberaͤlteſten 
Herrn Gottlieb Boigt daſelbſt. eee Nähere be 
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Am Sonntage Abends ift von Rauſchwalde bis Schönberg durch Görlig eine ganz rothe 
Frießdecke verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erfucht fie gegen ein Douceur im goldnen 
Baum gefaͤlligſt abzugeben. ; 
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Eine Boa iſt auf dem Wege vom Hennersborfer Chauffeehaufe an bis nach Görlig am 
8 Abend verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen ein Douteur 
in der Exped. des Anz. abzugeben. 


x (Hierzu 2 literariſche Beilagen aus hiefigen Buchhandlungen.) 


